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Die ſeegnende Porſicht
Bey der

hochſt begluckt erfolgten
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des

Durchlauchtigſten Furſtenund Feerrn,
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Budwigs,

Hertzogs zu Mecklenburg, Furſten zu Wenden,
Schwerin und Ratzeburg, auch Grafen zu Schwerin,

derer Lande Roſtock und Stargardt Herrn rc. c.

Und der

Durchlauchtigſten Gurſtin und Frau,

GROSGharlottenGophien,
Hertzogin zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen, Landgrafin in Thuringen,

Marggrafin zu Meiſſen, Gefurſteten Grafin zu Henneberg,
Grafin zu der Marck und Ravensberg, Frauen

zu Ravenſtein etc.

welche den 25. April 1755.

in der Furſtl. Reſidenz Stadt Coburg
hochſt erwunſcht einfiel

freudig beſungen
und als

ein Denckmaal unterthanigſter Ehrfurcht und Freude aufgerichtet

von der

ſamtlichen Prieſterſchaft Saalfeldiſchen Landes.
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Dann labt ein ſeeliges Vergnügen
Den alſo ſtarck geruhrten Geiſt:

Sein Vorwurf wird ihn ſo beſiegen,
Daß er die Gottheit ruhmend preißt.
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Squiat doppelt ſtareck in unſern Buſeun

Gereizte Triebe ſolcher Luſt,

Verlangt von uns den Dienſt der Muſen!

Hier bringt ihn die geweyhte Bruſtz
Sie bringt ihn zu Jehova Ehren,
Der dieſen Tag voll Ruhm gemacht;
Und auch in Prieſterlichen Choren
Der Regung Feuer angefacht.

Mñu bleibſt des Hochſten Preißes wurdig
Glück, das vom HErrn des Seegens ſtammt!

Dein Urſprung, nicht von eitlen burtig.
Macht iedes edle Herz entſtammt.
Heil dem! den GOttes Fulle ſeegnet!
Heil dem! der ſein Verehrer bleibt,
Und uber das, was ihm begegnet,
Eo kommt vomthErrnz mit Wahrheit ſchreibt.

ann fuhlt das Herz der Freude Starcke,

Und heiſcht, daß froh ein Ton erklingt:
Wenn es der Vorſicht Seegens Wercke
Und ihre treue Huld beſingtz
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Dort kommt von angenehmen Spharen
Der Gottesfurcht geweyhtes Bild.

GSie ſingt, und zwar zu GOttes Ehren
Der ſie mit Guten reich erfullt:
Sie preiſet mit vergnugten Liede,

Das von dem HErrn gewahrte Gluck;
Und ihr lobwilliges Gemüthe
Verrath ein aufgeklarter Blick.

G
Lin Füllhorn reich an edlen Schazen,

Halt eine faſt umwolckte Hand!
Sie hat ſich ganz, uns zum Ergotzen
Auf dieſes Himmels Kind gewandt;
Jezt folgt in Reijungsvollen Fruchten
Der Ausguß ſelbſt, o! welch ein Meer!
Die Gottheit muß wohl dies verrichten;
Denn es fließt fort, und wird nicht leer.

Sie ſammlet dieſe ſuſſen Gaben

Und denckt im Sammlen auf das Lob,
Womit ſie den, der ſie. will laben
Schon ohnedem voll Danck erhob?
Sie ſtimmt; geht fort; und, uns zum Ruhren,
Begleitet ſelbſt die Vorſicht ſie,
Das Auge muß ſie zwar gerliehren;
Jedoch das Herz vergißt ſie nie.

Selbſt Coburg ſoll uns dich erklaren,

Dich Denckungswurdges Seegens Bild!..
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Jhm kannſt du neue Luſt gewahren,
Und haſt ſie auch nach Wunſch erfullt.
Der Ehrenbura delebte Menge,
Entdeckt uns eintn frohen Tag
Den, bey vergnugteſten Gedrange,
Die Freude nicht verſchweigen mag.

Charlotte, Franz Joſtas Wonnt,
Des ganzen Furſten Hauſes Luſt!
Du ſchmüuckeſt dieſes Tages Sonne,
Und ruhreſt aller Treuen Bruſt.
DEgN Weg zum hohen Eheſtande
Wird von dem Hochſten iezt gebahnt,

Der Saalfelds Volck, und Stadt, und Lande
Auch von erwunſchten Seegen ahndt.
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 Oee Ehrfurcht nennt das Jiel der Liebe,

Jon, den Durchlauchten Ludewig.
DECJnN Herz, o Furſt und deſſen Triebe
Vereingen mit Sophien ſich;

Geprießner Bund von zweyen Seelen,
Die ſchon im Band der Frommen ſtehn,
Und deren furſtliches Vermählen
Auf, mit, und durch GOOtt ſoll geſchehn!

Vurchlauihtigſte erhabne Beydel
Verſchmaht dies Prieſter Opfer nicht;
Das iezt aus Ehrfurcht, Pfucht und Freude
Der Wunſche Weyrauch aufwarts richt.
Es bringt Gebeth zu neuen Seegen,

Zu EuREM hohenWohlergehnz
Daß EuER Herz bey allen Wegen
Deſſelben Zufluß moge ſehn.

Kommt Liebtovolle Vorſichts handt!

Netjmt unſere Prinzeſſin hin!

Bekrone
Mit nie 22Laßt SJE in

Und Ludwigs Stammund Zweige zieren?
Ja! horet nie auf wohlzuthun!
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